
Mikael Rudolfsson

Marco Blaauw
Trio Coriolis
Decoder Ensemble

u. a.

20. Tage der 
Neuen Musik Bamberg
28.–30. November 2025

20. Tage der Neuen Musik Bamberg28.–30. November 2025 

Freitag, 28.11.
KONZERT 1 20:00 Uhr Altes E-Werk Encounter I – Rudolfsson, Blaauw
Samstag, 29.11.
KONZERT 2 15:00 Uhr Johanniskapelle next generationVORTRAG 17:30 Uhr, Villa Concordia Musiktheatralität im Schaffen von Georges AperghisKONZERT 3 20:00 Uhr Altes E-Werk Stummfilmkonzert: Fait Divers

Sonntag 30.11.
KONZERT 4 11:00 Uhr Johanniskapelle Encounter II – Breitfeld, Valkeajoki, RudolfssonKONZERT 5 16:00 Uhr Live-Club The Dissociated Press Cycle
Eintrittspreise: 
KONZERT 1, 3, 4, 5: 18 € (erm. 12 €)
KONZERT 2 & Vortrag: Eintritt frei
Festival-Flatrate: 52 € (erm. 36 €)

Spielorte: 
Altes E-Werk, Tränkgasse 4
Johanniskapelle, Oberer Stephansberg 7
Internationales Künstlerhaus Villa Concordia, Concordiastr. 28Live-Club, Obere Sandstraße 7

11:00 Uhr, Johanniskapelle

Encounter II – Breitfeld, Valkeajoki, Rudolfsson
Viera Janárčeková  Dreifenster-Duo (2010)
Judith Ring Winter Wisps Softly Dissipate (2022)Sofia Gubaidulina In croce (1979/2002)
Luciano Berio Sequenza V für Posaune (1966)Violeta Dinescu Taine (2012, Uraufführung)Viera Janárčeková  Drei Tango-Mutanten (2012)
Bianca Breitfeld Violoncello
Janne Valkeajoki Akkordeon
Mikael Rudolfsson Posaune

Eine musikalische Verbeugung vor Viera Janárčeková (1941–2023) und Sofia Gubaidulina (1931–2025) mit Musik für Akkordeon und Violoncello. Und ein Geburtstagsgruß zum 100. an Luciano Berio: Mikael Rudolfsson spielt Sequenza V für Posaune solo.

Vorverkauf:
www.eventim.de 

und VVK-Stellen 

des BVD Ticket, Bamberg

Decoder Ensemble 
Foto: Gerhard Kühne

16:00 Uhr, Live-Club

The Dissociated Press Cycle

Zyklus von Leopold Hurt für Stimme, Ensemble und Elektronik

Decoder Ensemble (Heinrich Horwitz, Stimme · Carola Schaal, Klarinette  

Sonja Lena Schmid, Violoncello · Leopold Hurt, E-Zither · Andrej Koroliov, Klavier 

Jonathan Shapiro, Schlagzeug · Alexander Schubert, Sound-Design)

Das Decoder Ensemble aus Hamburg steht mit seinem einzigartigen Sound und 

einer Arbeitsweise, die eher an diejenige einer Band erinnert als an die eines 

klassischen Ensembles, an vorderster Front der internationalen Avantgarde.  

Der 65-minütige Zyklus Dissociated Press vereint verschiedene Herangehensweisen 

an das Prinzip „Remix“, sowohl auf der Ebene der Sprache als auch der Musik.

So., 30.11.

www.neuemusikbamberg.de

Viera Janárčeková
Foto: Tom Schneider



Fr., 28.11.20:00 Uhr, Altes E-Werk
Encounter I – Rudolfsson, BlaauwDai Fujikura  Shimmer für Doppeltrichtertrompete (2025)Eloain Lovis Hübner Vier kurze Stücke für erweiterte Posaune (2022)Liza Lim shallow grave für Keramisches Horn und F-Trompete (2024)Konstantia Gourzi The Encounter für Posaune und Zuspielung (2023)Milica Djordjević  Nailing Clouds II für Flügelhorn (2023)Bernhard Gander Messing 1 für Posaune (2022, Uraufführung)Mikael Rudolfsson PosauneMarco Blaauw Trompete / Doppeltrichtertrompete / Keramisches Horn / FlügelhornDer schwedische Posaunist Mikael Rudolfsson präsentiert im Eröffnungskonzert seine Solo-CD „Encounter“. Wir stellen ihm mit 

Marco Blaauw einen der radikalsten Vordenker modernen Trompetenspiels zur Seite.

Sa., 29.11.

17:30 Uhr, Villa Concordia

Vortrag: Musiktheatralität im Schaffen von Georges Aperghis

Benjamin Scheuer, Komponist und ehemaliger Stipendiat des Internationalen Künstlerhauses, stellt sein Buch über den 

griechisch-französischen Komponisten Georges Aperghis vor (erschienen im Wolke Verlag, 2025). 

(Dauer: ca. 40 Minuten)

20:00 Uhr, Altes E-Werk
Stummfilmkonzert: Fait Divers
Jean Cras  Streichtrio (1926) Ivan Wyschnegradsky  Trio op. 53 (1979)

Fait divers (Stummfilm, F 1923, Spieldauer: 22 Minuten)Regie: Claude Autant-Lara, Musik: Malte Giesen (2021, Deutsche Erstaufführung)
Trio Coriolis
(Thomas Hofer, Violine · KP Werani, Viola · Hanno Simons, Violoncello)Stummfilm mit Livemusik: In Kooperation mit den Bamberger Kurzfilmtagen und der Produktionsfirma 2eleven wird 

der Stummfilm „Fait divers“ (Frankreich, 1923) gezeigt. Er erzählt eine Amour fou im Stil der Surrealisten: 
Zwei Männer, Monsieur Un und Monsieur Deux, konkurrieren um die geheimnisvolle Frau Madame Lara und versetzen 
mit ihrer erotischen Obsession eine ganze Stadt förmlich in Bewegung. Paris, die Stadt der Liebe, spielt mit und ist 
in den rotierenden Straßenansichten, Split Screens und verrückten Kamera-Perspektiven ein Spiegel der in Aufruhr 
versetzten Gefühlswelt. Mit gerade mal 22 Jahren drehte der Regisseur Claude Autant-Lara diesen avantgardistischen 
Erstling und reizte alle Mittel des noch jungen Genres aus. 

15:00 Uhr, Johanniskapelle

next generation
Philipp Masius Aviva für Kavier (2024)

Rossini Hayward Through Twilight Woods für Gitarre Solo (2018)

Georg Nußbaumer Weißer Flugversuch I für präparierte Blockfllöte (1998)

Elisabeth Fußeder Wiegala für Klavier (2019)

u. a.
Terry Riley In C für großes Ensemble (1964)

Schüler:innen der Städtischen Musikschule Bamberg

Jean-Pierre Collot Klavier · Einstudierung In C: Markus Elsner

Schüler:innen spielen Neue Musik. Der grandiose Pianist Jean-Pierre Collot spielt Kompositionen von Preisträger:innen des Wettbewerbs 

„Jugend komponiert“. Und alle zusammen geben sich dem unwiderstehlichen Groove der Musik von Terry Riley hin.

Liebe Freunde der Neuen Musik!

Wenn ein Festival für zeitgenössische Musik Jubiläum feiert, dann ist das weniger Anlass für einen nostalgischen Rückblick, 

als vielmehr für einen offenen Blick nach vorn. Seit 1987 hört bei den Tagen der Neuen Musik Bamberg ein außerordentlich 

neugieriges, aufgeschlossenes Publikum die Musik von heute – und erlebt hautnah, wie die Musik 

von morgen entsteht. Heuer bereits zum 20. Mal!

Neben Auftritten internationaler Künstler:innen wie dem Posaunisten Mikael Rudolfsson, 

dem Trompeter Marco Blaauw oder dem Decoder Ensemble findet erstmals ein Konzert mit 

dem Titel „next generation“ statt: Hier kommen Schüler:innen der Musikschule Bamberg 

und Preiträger:innen des Wettbewerbs Jugend komponiert Bayern zu Wort. In Kooperation 

mit den Bamberger Kurzfilmtagen zeigen wir einen Stummfilm mit Live-Musik, und im 

Abschlusskonzert erobern wir uns neue Räume: Erstmals wird der Live-Club, Bambergs 

legendäre Live-Musik-Location, zur Bühne des Festivals.

Musikalische Avantgarde in der Welterbestadt – alle zwei Jahre bringen die Tage der Neuen 

Musik unerhörte Klänge nach Bamberg. Für das bevorstehende Festival wünsche ich Ihnen  

und uns aufregende Hörerlebnisse und inspirierende Begegnungen.

Ihr 
Markus Elsner

Markus Elsner
Foto: Franz Kimmel

Förderer und Kooperationspartner

Mikael Rudolfsson
Foto: Katja Kuhl

Sa., 29.11.
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